
 

     
 

Ehemalige Se'pullzzre des Valais zu St.-Denis von Primalz'ccio. — Schnitt.

Baues, hat offenbar den urfprünglichen Entwurf, der bellere Verhältnier zeigt, geflochen. Das Erdgei'chofs

entfpricht im Vl'efentlichen unferer Figur und der Zeit 1654. Der Bau blieb dann liegen, bis ihn Ludwig XIV.

1695 vollendete. Die Attica wurde aufgegeben, der Tambour mit (einen Fenftern fchlanker gefialtet und

mit acht Strebepfeilern von quadratifchem Querfchnitt mit gekuppelten Pilaflern an der Stirnfeite ge-

gliedert. Grundrifs und Durchfchnitt der Kirche werden bei Fig. 196 n. 200 befprochen.

Eine hübfche originelle kleine Kuppelanlage war der Tempel““)‚ den 744.

De l’0rmz nach [einer Ausfage im Schlofspark von Villers-Cotterets für Hein- C;E:£°fli‘“

rich II. erbauen liefs und der jetzt nicht mehr befteht. Du Cerceau hat ihn in Villers-Cotterets.

den Plus excellent; Bälz'men/s de France nicht abgebildet, dagegen unter feinen

1151) . . . (; Villiers—Cotcretz‚ m't ja}! faict ung iem)le‚ dednns Ic part, de falle exiimz que les hommas zig änu

jugcmentfmvent 6ien juger . . . Siehe das Mémoz're De I'Orme’s bei BERTY, A. Les Grands archx'tectc: franmi: etc.,

3. a. O., S. 55.


